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Radfahrer mit 4,7 Promille: Polizei macht
erschreckenden Fund!

Ein Radfahrer mit 4,7 Promille wurde in Görlitz von der
Bundespolizei gestoppt. Der Vorfall wirft Fragen zur

Sicherheit im Straßenverkehr auf.

Hagenwerder, Deutschland - Ein bemerkenswerter Vorfall hat
sich am Mittwochabend auf der Grenzbrücke im Görlitzer Ortsteil
Hagenwerder ereignet. Die Bundespolizei stoppte einen
Radfahrer, dessen Atemalkoholgehalt mit unglaublichen 4,7
Promille gemessen wurde, wie MDR berichtet. Der Mann fiel den
Beamten auf, da er beim Fahrradfahren aus Richtung Polen
erkennbar Schwierigkeiten hatte, das Gleichgewicht zu halten.
Der Höhepunkt der skurrilen Szene war erreicht, als er nach
einer waghalsigen Manöver quer über die Fahrbahn schließlich
auf den Bürgersteig fuhr und eine Dose Bier öffnete.

Der Alkoholtest, der kurz darauf durchgeführt wurde, offenbarte
den Grund für sein unkonventionelles Verhalten. Gegen den

https://www.mdr.de/nachrichten/sachsen/bautzen/goerlitz-weisswasser-zittau/polizei-kontrolle-alkohol-promille-fahrad-100~amp.html


Mann wird nun wegen Trunkenheit im Verkehr ermittelt, was
nicht nur für ihn, sondern auch für andere Verkehrsteilnehmer
gefährlich sein kann.

Promillegrenzen für Radfahrer

In Deutschland liegt die Promillegrenze für Fahrräder
normalerweise bei 1,6 Promille. Ab einem Wert von 0,3 Promille
können Radfahrer allerdings ebenfalls zur Verantwortung
gezogen werden, insbesondere wenn sie auffällig fahren oder
gar einen Unfall verursachen, wie bussgeldkatalog.de erklärt.
Bei einer Trunkenheitsfahrt ab 1,1 Promille gilt der Fahrer
bereits als absolut fahruntüchtig und muss mit ernsthaften
Konsequenzen rechnen.

Die Sanktionsmöglichkeiten sind dabei nicht zu vernachlässigen:
Bei einem Verstoß können Geldstrafen bis zu 1.500 Euro
verhängt werden, und sogar die Anordnung einer medizinisch-
psychologischen Untersuchung (MPU) kann drohen. Die
Vorschriften sind klar – Alkohol beeinträchtigt die
Reaktionsfähigkeit und Koordination stark, was das Fahren unter
Einfluss besonders riskant macht.

Statistische Hintergründe

Trotz eines Rückgangs alkoholbedingter Unfälle seit 2000 bleibt
die hohe Zahl der Verkehrsopfer alarmierend. Im Jahr 2019
verloren 228 Personen ihr Leben aufgrund von Alkoholunfällen,
und es gab mehr als 17.000 Verletzte, wie eine Übersicht von 
bussgeldkatalog.org aufzeigt. Besonders Fahrer zwischen 18
und 24 Jahren sind in dieser Hinsicht eine Risikogruppe.

Die Konsequenzen von Alkohol und Drogen im Straßenverkehr
sind klar. Während die Menschen sich in der Freizeit oft
entspannen wollen, ist es für die Sicherheit aller notwendig, die
Promillegrenzen zu respektieren und verantwortungsvoll zu
handeln. Die schockierenden 4,7 Promille des Radfahrers in
Görlitz sind nicht nur ein Einzelfall, sondern werfen Fragen nach

https://www.bussgeldkatalog.de/promillegrenze-fahrrad/
https://www.bussgeldkatalog.org/alkohol-drogen/


der allgemeinen Verkehrssicherheit auf. Wie viele nehmen das
Thema zu leicht?

Wie die Ereignisse auf der Grenzbrücke zeigen, ist es
unerlässlich, sich Gedanken über die eigene Fahrtüchtigkeit zu
machen, um nicht nur sich selbst, sondern auch andere nicht in
Gefahr zu bringen.
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